
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Zimmermann (von Sophie Elisabeth, Felix Heinimann, Beat Rüst u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA
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Früher waren die Zimmermeister auch oft . Im Mittelalter

waren die Zimmermeister besonders wichtig, ohne sie konnte man kein

 bauen. Selbst bei einem Haus aus Stein waren die Böden

und der  aus Holz. Manche Zimmerleute haben sich auf

aufwendige Dachstühle für große  spezialisiert.

Aber auch einfache Zimmerleute wurden auf den einzelnen 

gebraucht. Sie bauten Ställe für Schweine, Hühner oder Kühe. Sie verschönerten

 mit leichteren Verzierungen. Sie bauten aber oft auch

, denn früher unterschied man noch nicht zwischen dem

Zimmerer und dem .

Damals gab es noch keinen elektrischen Strom. Zimmerleute kauften ihre Balken

und  in der Sägerei, die mit Wasserkraft arbeitete. In ihrer

Werkstatt sägten sie diese  von Hand zurecht. Eine glatte

Oberfläche bekamen sie mit dem  hin. In einzelne Teile

bohrten sie von Hand Löcher, natürlich genau am richtigen .

Beim Aufbau wurden Holzzapfen in diese Löcher geschlagen, um die Teile zu

verbinden. Natürlich kamen auch  zum Einsatz. Die besorgte

sich der Zimmerer beim .


